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Heinsberg, den 03.08.2020  

 

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klima, Verkehr und 

Strukturwandel am 13. August 2020 

 

 

Sehr geehrter Herr Jansen, 

 

ein attraktives Fahrradwegenetz im Kreis Heinsberg fördert nicht nur den Tourismus, sondern 

schafft auch Anreize vom PKW auf das Fahrrad umzusteigen. Dies dient wiederum der 

umweltfreundlichen Mobilität in unserer Region. Mit Blick auf die touristische Attraktivität wurde 

seitens des Kreises das Knotenpunktsystem eingeführt, welches Radrouten im Kreisgebiet ausweist 

und an das System deutscher und niederländischer Nachbarkommunen anknüpft. Unter dem 

Begriff „Heinsberger Land“ ist u.a. der Fahrradtourismus bei der WFG angesiedelt. Um die 

Attraktivität der Fahrradwege zu gewährleisten, müssen diese in einem guten baulichen Zustand 

sein. Baustellen zur Instandsetzung der Fahrradwege oder Arbeiten an Versorgungsleitungen sind 

unumgänglich. Gleichwohl muss gewährleistet werden, dass Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer 

zuverlässig auf gesperrte Radwege und Baustellen hingewiesen werden. Zu berücksichtigen ist, 

dass die Wege selbst auf dem Stadtgebiet der kreisangehörigen Kommunen sind. Hier ist eine 

Abstimmung von Kreis und kreisangehörigen Kommunen notwendig. 

 

Wir bitten Sie um Beantwortung der folgenden Fragen zur nächsten Sitzung des Ausschusses für 

Umwelt, Verkehr und Strukturwandel am 13. August 2020:   



1. Wurde seitens des Kreises in der Vergangenheit eine Bestandsaufnahme des Zustands der 

Radwege gemacht, die im Rahmen des Knotenpunktsystems ausgewiesen sind? Falls ja, 

gibt es ein Qualitätsmanagement, um einen guten Zustand zu gewährleisten? Erfolgt eine 

Abstimmung mit den Kommunen? 

2. In welchen zeitlichen Abständen werden die Radwege im Kreisgebiet auf Schäden 

kontrolliert (z.B. im Rahmen eines Qualitätsmanagements)? 

3. Wenn Schäden festgestellt werden, wie lange dauert es in etwa bis diese behoben sind? 

4. Wie oft gab es in den vergangenen fünf Jahren Vollsperrungen von Fahrradwegen? Wie 

wurde die Bevölkerung in Kenntnis gesetzt? 

5. Sieht die Verwaltung die Notwendigkeit, die Kommunikation über gesperrte Radwege zu 

verbessern? Falls ja, welche Möglichkeiten werden in Betracht gezogen? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

        

 

Ralf Derichs           Volker Schlüter      

- Fraktionsvorsitzender-        - Mitglied im Kreistag -  

 


